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al)o DOTAUS, Da eine rholung in u  A, eine Beltattung Dortjelbit, ein m1))1ona=
ri)Hes YBirken unter Den Sachjen DOT DOort aUs nicht möglıch ware, yalls 0AS
eue Arbeitsgebiet auUtTI UDE wurde. 1e5 wei deutlich DArauUT hbın, DAaR bei
jeinem Irüheren VDlane nicht DieE Jüächli)chen anDde, onDdern eine DON NMititteldeutidhland
mweiter abgelegene Begend iIm Auge UnDd \Hlieplich, wie verrähr CT, nadhdem

bei eingefretener Todesgerjahr, wWie (Bregor 11L ıh geltattet hatte 1, in ul
einen Jtacdhtolger gewonnen * unDd nach über|tandener Krankheit jelbit Nun wieder
voNltändige Wahlireiheit beligt ” Da wenDdet 100 Der tı)kion untier Den “){0TD=
riejen 3 (S jeBßt nichts ım Wege geltanden, 3 Den Sachjen 3 gehben aum
Ltch laqg Deren (Bebiet eit naher als Jitordiriesland, zuma 3 diejer Hzeit nodch
3WERS Wiederherltellung DON zeritörten Kircdhen nad) £hüringen reijen mu Das
Berlaljen Diejes ebieies War z3udem Damals yür ihn ein grokes prer, eil 0AS
thüringi Yerk Halb vollenDde abbredhen unD OIie Weiterruhrung Dem ıul UDer=zm
alıen mu ur 1eBßt nıcht Die Belegenheit, mit Der Mti)Nionsarbeit in Sachjen
3 beginnen, wahrgenommen aben, yalls wirklich urch yalt 3wei Jahrzehnte bin
urch jein Sinnen unD Irachten DAaArauTt gerichte gewejen wüäre ? YWienn nicht
Laf, )0 beweilt DIeSs, 0a eine ane nicht Der Wii))ionsarbeit3 galten. Ylienn nach Nordiriesland Q1Ing, J0 eraibt 1 DAraAUS, Da Diejes
eben DAaSs Dem mitteldeut)hHen AUrbeitsgebiete jernliegende VYanD WAarT,
dDe)jen Chriltiantijerung bei DEr ritten omreile unD in DEer olge  =
zeit 1m Auge a  e
ID  I  —— 2 ——  CI E1  C IC  Ca 3  Ca a a e E E C E  —— —
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11 eine oenkundige, auch DON Den größten OÖptimilten 3ugegebene “£at( jacdhe, DAaR DUTCCH Den gegenwärtigen Weltkrieg Die Heidenmil]ion )9
b wohl im heimatlicdhen Aii)onsleben als au c auT Den DEr  ieDdenten CI )ONS» v FE ] Da

jeldern au7Ss eftrojren WUTrDE, unD nicht Stimmen,
we TÜr DIE uRunftt Der Wti)ion DIE ern]felte Be)orgnis egen
£r0ß DeSs iftferen (Ernites unDd DEr überaus iraurigen Vage Rönnen MIr
aber unfier 3wei Bedingungen 1rtohgemut ıIn DIE uRunft OHauen enn in
Dden OHrilflidhen Yändern alle Seellorger alles auTbieten, Das \ittlich=reli=
qgiö)e en Der (Bläubigen 3u e  en unDd zu pllegen, unDd zugleich mit allen
ihnen 3 (Bebote )tehenden Jtitteln, insbe]onDdere auT Der Kanzel unDd in Der [‚1  X
COrDUS requlescendo FEeCUDECTFAaFE el DOst mortitem lacere. uatituor etenım populi,
qu1bus verbum ırıstiı per gratiam Del diximus, ın Cireu1ltu l0e1l hu1lus habıtare
dinoscuntur; qui1bus CUIN vesira intercess10ne, u dıu 1VO vel Saplo, ufılıs ‚Aa
POSSUN], up1o enNım vestris oratıonıbus, eOomMMıtante gratja Del, 1ın famıiliarıtate
Romanae qececlesiae ei Vesiro SEr vıf10 iınter Germanıcas gentes, qad quas
mM1sSsSus ful, DeTSECVETATC e1 raeceptio Vesiro (val. 284) obedire
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ule, den JtiNionsgedanken wecken unDd Tördern; enn Das 1)){ONS-
perJonal, 0AS yür OIie näch!|te el nach Dem Kriege quantitativ jehr e|\hw
UL, in jeder Beziehung eine multergiltige YNusbildung TÜr jeinen eruf, 1NsS
bejonDdere eine vortreifliche \ittlich-religiö)e (Erziehung erhält. “Ils ONd11010
SINE UUa 1N1ON mu elb)tver|tändlich ÖIe Na (Bottes In3u kommen, DIE
aber nicht yehlen wirz. Yom Uhriltentum Der Heimat unDd jeinem Beilte,
DON Der Seel]orgearbeit 3 wIe Den Beltrebungen unD Bemühungen
in Den Aiiionshaujern wIiIrD großen S eil abhängen, ob Oie Heiden-
mi))ion nadch Ddem Weltkriege wenigltens qualitativ unDd Inten)iD einem nNeuen

entgegengeht 0Der Ddem Untergange unDd Yertrall geweiht UL b3wW
ein kümmerliches Dajein rilten muß ıe ‘Dilege eines religiöjenK s B i1 Vebens, Das Streben nach Bolkommenheit, nach Dem hriltlichen eal,
DIE Ahzeje unDd OIE ege DEer Azele in Der Heimat Ut yür Öie Jtillion DON
Der größten Bedeutung. ( belteht 3zwildhen Nii)y)ion unD U)zele eın
iInnerer au)jammenhang, c1in u u)Jammenhang, DEer viellei niıch immer
gebührend beachtet wIiIrd unDd Doch DIE größte eacdhtung verdient.

nier Ohriltlidher AU)zele ım weiteren Sinne verltehen WIir Das Stireben
nach Hriliicdher Hollkommenheit, 0AS geordnete Kıingen DCS illens

alle Hindernilje Der littlichen Bolkommenheit, DIE In Der Konkupi)zen3,
in Der Ylselt unDd in Der dDämonildhen Ber]uchung ıh enigegenireften, in
Herbindung m1{ Dem recdhten Bebrauch Der Heiligungsmittel unD

an  V S
Der ung Der Tugenden *. Dıie Alzele wil nı anders, als DIEe wahre j

£J  E /
n

reihet DEeSs Nien)dhen \dirmen, Dden er DOT Der Unterdrücung unDd
lung durch Dden \ limm)ten eın DASs nieDdere egehren eiten, 0AS \1cH mit
ernun unDd (Blaube in Wider)pruch )eBL Alzeje f nı anderes als
qOrijtliche Yebenskunlt; )1e UL nı anderes als Öie methoDi)de, planmäß1g
betriebene (bin unDd Unterordnung DEr oTt unge|fumen £riebwelt uUunfer DIE
Vebensgeljebe 0S (Beiltes „AWzeje“, mf Schell 3ZU reden, „heipßt
ung unDd ÜL ung 3UT \ıttlichen Lüchtigkeit. ung U1 zielbewußter unDd
planmäßiger ıyorf|chritt im Kleinen, weil WIr DASs O eben nicht ANDders
erreichen Rünnen ir gelangen Au Jernen ‚zielen NUL mı  e Dieler Schritte.
Yier 1m Tnlten Kriegstall liegen will, mu} \ıcH ım ıyrieden Öie Lüchkigkeit
ZUME Kampfe erwerben. Das UL Wzeje 1 anderes“

al Sulius D Die Orijfliche Ylzeje, Hr ejen 1D ihre hiltorilche (Snf:
4

altung, reiburg 1594, Kranid, YHıie Alzetik ıM iNrer Dogmatildhen Örundlage
bei ajilius Dem Oropen, Baderborn 1596, 1 . DIeph AT 4)as innerliche en
NUuß vereinfacht 1nD wieDder auT eine ®rundlage zurüuüdge/ührt werDden, AauUSs em Hranz0-
ildhen Uberjeßt DD WL Xaver Kerer*, Kegensburg 1J04, 6 1 WL Xaver W, Chri]jt-
liıche eit  Y Baderborn 10913, 25 11.; Xalpar © Holl, Sungfräulichkfeit ein Ohrijtliches
VebensiDdeal, reiburg 1914, E

Yal. n3 Citer; 4Jer v'eib UunD jein Recht im Chriltentum, Donauwoöorih ı ©8 f
] 1910,; ®8
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VBal erje  ©: Dıe hrijtliche Alteje DAS Cexualproblem, Darus (1912) 388
4 T  s (16 bis Hag TaujenD), ainz 1906, 64 1.



aln Million imD zefe 087

Die achTolge 0es Herrtn, Der in yTreiwilliger unDd vollkommener
Irmut als Der ew1g Jungtiräuliche unDd gehor)am bis ZUM T0De,
DIie a  olge 0CeS Herrın in Diejer DreiTacdhen Beziehung it Oie
hrillicqhe A)zehe im EW CLUN Sinne *.

(Es ÜL ohne weiteres kRlar, DAaR DIE Nzele owohl ım weitern WIie im
ENgELN Sinne yür Öie Uiilion DON Der höch|ten Bedeuiung Ut Ycenn Drews
geltehen muß, DaR Das ANurkommen unDd JNiäcdhtigwerden 06 Atilionsgedankens
auT proteltanti)hem en ohne alzeti)cdhe otive nicht 3U begreifen jei unDd
DaB inan DIE (Ent)tehung Der proteltanti)dhen Wtilion wejentlich auT a)zeti)dheW edanken zurückTlühren mül])e, 0 geht el ent)dhieden AL weit mit Der Behaup
ung, 0ASs katholilcde Yittelalter habe ım wejentlidhen Aur 3wel 1))LONS=
motive ekannt DIE Alzeje unD DIie Dolitik Zohl pielen el otive
im tittelalter eine wichtige olle Yber bei einem NUT igen Blick in
DIE er Der Miiionstiheoretiker DEeSs 16 unDd U Jahrhunderts
n  en WIr in er)ter inie e1Nne erl anderer, pezieli Dogmati  er
otive angegeben, DOT allem Den Wtilionsberehl unDd Das ei)piel DES Hei  -
landes, DIE Univerjalität 0eSs Chriltentums unDd Der rlö)ung, DIE Ehre Bottes,
DIie (Bottes unDd Jiäch)tenliebe, den Yiert Der Nien)dhenjeele, DIE ' {Dt Der Heiden
u ] (Bleidhwohl läpßt \1ch NIE Jtillion DON Der Aze nicht rennen LeWS,
Der \1ch nicht klar arüber aus)pricht, Was er unier Azele ver|teht, aßt
Dieles YWiort ofenbar WwWie überhaupt manche Droteltanten Diel 3ZU enNg unDd e1N:  =i jeitig, nicht 3U agen yalldh, als b DIE Alceje mehr \ich elbit, nicht aber
eIn31g Öie hre (Bottes )uche Denn On|t WwWAare unver|tändlich, wie A DIE

VBal ayer, a.

VBal jeinen Aula DHDıe An)dhauungen rejormaftfori)der Eheologen ber DIE Heiden:
mijjion, Aeif]chrift TÜr prafkftilche Theologie 19 (1897) 316

Yal. Yrews, 1i)MNon YAlteje, Dıe qAhrijtliche Y)selt 11 (1897) 034,
heibt „Warum TIE| Nan 1 YWiittelalter 1))1on 4)as chHeint yalt eine überflülige rage.
YWian ıf vielleicht enelat, anzunehmen, DAR amals 00C) oh! diejelben Dtiive ın Ylirk-
amfteit ewejen ein mögen WwWIie in Der Hegenwart DIE hrijtliche GemeinDde [315 c Im
Belibe Qroßer innerer u  R DIe \ie, als DIE GHemeinDde Der iebe, weiteriragen mqu La
DEeS Drties DEeS (Evangeliums e  € bin in alle Welt unDd lehret alle $Difer. ber
Diejer Wı ionsgedanfke ÜL Dem Yiittelalter rem: Welcdhes )InDd DIE Gelicdhispuntte, DIE DIE
Chrilten jener Seit aufgerufen haben ihrer WiNionstätigkeit? WCit 3wei Drien U1

gelagt Alteje ND Bolitik 1eje beiden Dtiive a  en 'ich manniajach berührt,
en c mannigjach gerörDdert, Der auch abgelö teje Dtiiye en 10 auch

€  € auTt DAS protfe|Lanti)cdhe (Gebiet Torfgepflan3f; DIE moDderne (proteltanti)dhe iln DerDan
ihre niltehung wejen!i: alfetilcdhen eDanien. Alteje 1nD Wolitik unDd dementjpredjenDd
\InDd auch DIeE 3wei emwalten DES DNOHIUMS unDd DES Hur]tentums, DIE im wejent-
en DIE mifftelalterliche iln gemadct haben,“

VBal insbejonDdere J OS. Acosta, procuranda Indorum salute (ic benuße
DIe usqabe DDON Yyon S 346 11. ; Thomas Jesu, procuranda salutfe
OomMNıuUM gentium (Antwerpen Den L0100 unDd DAS Buch; Philıppus Roven1us,
Traectatus (de missıonıbus ad propagandam fidem el eCON versionem infıdel1ium el
haeret:!:corum instituendis®? (Antwerpen 8 / 1., BT Matthıas Corona,
m1issionibus apostolicıs Alüttich 2871. ez3Uuall DES (Frasmus mı  {
(GCrasmus DD Rotterdam über DIe Heidenmi)jion, (1914)
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HoMuNg aus)precdhen kKann, DAr DODON Der eutigen proteltanti)dhen i)ioNnS-
praris „Die nadwirkenden a)zetildhen otive mebr unDd mehr überwunden” - werden“ Ytenn e1in proteltanti) Her eologe geltehen muß, DaR keiner eligion,
DIE Diejes )t{amens wert jei, 0AaS a)ketilde (Flement gan3 yehle, DaB DIE Alzeje
zUu Den ielrach vartierenDden , aber DOoCch niemals völig ver)dhwindenden (Bes
)\Oicdhtstaktoren gehörte, DaB )ie In gewijjem Sinne 3Uu Den beltändigen (Bröben
Der en)dheitsge)dhichte 3a 1rD inan OIEe Heidenmi)lion, diejes minent
religiöje QBerk, niemals DON Der Alzele Loslö)en dürfen noch Können. Yer—— keinen innn TÜr Wzeje hat, 1irD auch Reinen tieren innn rür OIie tillion
aben; L wIird im allgemeinen DIie iln WeDer geitig noch materiell inten]iv
unter|tüßen ; er WIrd \1cH nicht dem Jti)ionsberurte widmen 0Der aber in
diejem Berurte nicht jegensteid) wirken

‘'RBei Ddiejer großen Wichtigkeit Der Azeje unDd ihrer rür Oie
NtiNion er  ein! angebracht unDd zeitgemäß, D0as VBerhältnis wilden Mti)ion
und Alzeje au einmal in diejem 1))LONSWI)):  darttlıdhen rgan TOTIern.

unäch!t it DIe Der Wzele in Der Heimat e1in mädfiiges
inDdirektes w1e 1re  es ittela Caa ı a UL yoörderung Des 1i))ions»
gedankens unDd zugleich Der Nii))ionsgedanke ein vorzüglidhes ittel,
Die AU)zele 3U Tördern Sodann pielt DIE Alzele ıIn Der Ausbildung
unDd im en DeS Nii))ionars eine große ole (Endlich hat DIe A)zele
audc) TÜr 0as Nii))ionsobjekt jeine Bedeutung.LBn n o Ba S E Die Der Alzeie als 3UTr Drderung DES Miijionsgedankens

unDd die rudwirfende $traft DCeS Miijionsgedankens für DIE Alzele
atürli Rannn hier nıcht unjere Aurgabe jein, DIE ege Der Alzele

überhaupt darzu)telen. (FS Joll NUuL angedeutet werden, inwietern durch 1G
e1ls NDIreE 2115 Oıreckt Der Nii)|ionsgedanke unDd wiederum durch diejen
Die Alzele gerörde wird

ıe A)ze]e äubert 1 in negativer unDd po)itiver eije negativ DUrd)
(Ertragung, Abtötung, Bekämptung Der ıyehler und Veiden)dhatten, politiD
DUr DIEe ung Der göttlichen unDd ıttlichen ugenden; DIie AU)zeje
wil Dden en Nten)dhen ausziehen unDd Dden anziehen Die negative
YiIrbeit Der Alzeje ergibi \icH aus Der Lat)]ache, Die owohl auT Der Omen
arung als au d auT Der abrung beruht, DaR DIE HarmonIie Des
en ejens DUr Die un geltört Ulf, DaR deshalb nicht alle TIE. und
egungen \ irei nttialten üUrTen, DaR vielmebhr DIE Sinnlı  er in DIE zucdt
Des ılens werden muß aut DaR Der er m1t Der na
3UT lıttliqhen reiher gelange 1eJe negative eite Der Alzele WITrD aud)

TUr prafti)che Theoloagie 19 (1897) 316.
tt0 A0dler, Aitfele 1nD Wioncdhtum ®, Hyrankffurt unD ain3z 1897,’4 e ll YVal. (CpDb. 4, 22 .24
VBal WL *aDer CagersDdorijer, Ateje 11nD 3ziehung, Ba age

eue wyolge) Heit Q, Donauwörth 1910, 91
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DON moDdernen ‘Dädagogen mwie WT ‘Dauljen unDd r ıyoriter jehrt hocdh
gewerte „Drei große Jmperative, 0 Dauljen, „\inDd DIE ewigen Vicdhtlterne
Der wahren (Erziehung: Verne gehordhen! Verne DIH an)irengen! Yorne DIr
ver]agen und Deine Begierden überminden!“ ”  1 Date- mwWIie ıyöriter näüher
ausTührt, „DIe men)dliche Wei  1'  er 10 ermutig als DIe Herhöhnung Der
Alzeje in Den nNeueTtren ‚zeiten nl 1rD Den Nienicdhen wieDder )0 jehrt zUu
jeiner belten Ntännlı  er verhelten als DIE DOTL Dden geiltigen Broß
aten, DIEe Uunfier Dem zeichen Der Nzeje DO  ra worden ind  4 Nıe Nnier:
wertTung Des “Frieblebens nie Das vernünttige ollen, DIE Ja 0AS ejen
Der Alceje usmadcı{, ÖIE Selblibeherr]qhung, DIE Sirenge ıc eIbift, it

Cines jeden rilten 1inD ın unjerer ‚zeit mebr Denn je bei Der Jugend  =
erziehung, In Der Seellorge an3u]ireben, Ubharaktere bilden, DIE Den
\ıttlich-religiö)en Antorderungen unDd ejahren Der Begenwart gewa  en \inDd
sie Der (Bärtner Kojen|LoOcR DIE grunen Triebe weg|qhneidet, DIE aus
Der urzel \d)ieBen, nicht DIie Kole zUu vernichten, onDdern OIE Ta
Des Stoces Au konzentrieren, J0 muß Die Ahze) Das usieben 0Es \innliıdqenIX Nien)dhen be)dneiDen, amı DIEe höhere ‘DerJönlidhkeit ZUL Enfttaltung elange
ÜUJtit diejer mebr negativen Arbeit mu ÖIE politive Hand in Hand gehen
DIE Dilege Der göttlidhen unDd \lıttlidhen ugenden, DOÜOLL allem DIEe wahrer
ıyrömmigkeit, lojer Jiäch|tenliebe, er Dankbarkeit, zarter HerzenstEIN:
heit unDd Oriltlidhen Starkmutes UT (Erlangung Diejer ugenden UL ernite
a)zeti]dhe YIrbeit erTorderlich. OÖhne teje gibt yür Den en  en Reine
!  1  e Hollkommenheit. er muß Die Wzeje ZUM VYebensgele werDden,
ZUT (Brundnorm Der (Erziehung unDd Vebenstührung

Lag yür Lag OIEe (Errahrung, DAaR ım allgemeinen NUrLr jene,
OIie DO  z a)zeti)dhen Beilte mehr 0Der weniger erfült lind unDd DAas riülten-
tum dHäßen unDd lieben, inn unDd Herltändnis yür DIE MNii))ionsarbeit
aben; unDd wiederum 3e10 DIE tägliche (ErTahrung, Da DIEe Nti)ionsliebe unDd
JtiNionsbegeilterung 0 größer ÜL, je mehbhr DIE betreirenDde DerJönlichkeit
DO  - rilflich-a)zeti)dhe Beilte DUr  rtungen ı unDd Je eirriger unDd euer

jie  B ihre \ıttlich-religiöjen Dilidhten erTult. m algemeinen gehen au NUL

1 WioDerne 3iehung UunDd geldlecdhtliche ittlichfeit, Berlin 1908,
Dexualetht unD Sexualpadagoagit 4, Semppten unD unden 1913, 143 (Fn

an Dderer NeHNeETEeTr Da DaAqoge jaqgt Ne, DIEe P1mas IwDeTrI 1nD TUT  &s DIEe Wiıtmenigen, Tommen
uUSs DEer Ajzeje.“ Aitiert De1 ST ter, ugenDdlehre D/ aulen lın
1913, 79 (FrDenDda nnDet \1d) au ein Aitat (QUS einer rı Des -tohn
n  )  tuari cl „r weifeln nicht, DaR eines Tage:  S  Pn wieDer Qinder unD junge x  eute
\9) 3ZUT Kalteiung anbalten, \1e IDIe Im Yiltertum lehren WIrD, Dre (DHelu e
beherrighen, ejahren ITOBEN UnND jreiwillig Dcdmerzen u Dulden uUnD DAS e HNUuL
als infache paDdagogı]ldhe Ubung.“ i -oD. YieDn. Edinger, Yıe tatholilde nıfalis-
erziehung In eDrIE UnND Vraxis, reibura 1913, 167 „Ein üUngling, Der gelernt bat,
\1c elbit überwinDden, NL Diejer allein ı CLZOGgEN; enn mmer recht
handeln 1 nicht möglich ohne DIe un) Der Selb)tüberwindung DaSs Der {1! DASs
el Der Erziehung.

alter, Her 'eib unD ein Kecht ım Chriltentum 118w  E VBal, YEer)., Vharus (1912) 387
Heit|dHhrift TUr MNiijionswijNenldhaft.
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aus oldhen ıyamilien unDd (Bemeinden Wti)ionsberure hHervor, 1e Kinder
einTach ErZOgEN werden, Orijfliche err)cht, DIE (£he heilig GgE:
halten unDd ein tieT religiö)es VYeben eplegt WwWIirD. Yiur Dort ÜL Der OÖYpterlinn
vorhanden, l))en Der YUtiNonar jehr Dedarı unDd ohne Den ıc Der 1))LonS=
eru qaUat nicht enken läbt Yiur Dort n  en \ich OIe en Seelen, DIE als
yOorDderer unDd ıyörderinnen Der Aiions)acdhe Den ver]dhiedenen 1))10NS=
Dereınen unentbehrliche Dienlte eilten e  er Drarrer WITrD beitätigen, DaR
DON jeinen yarrkindern jene meilten yür OIE JJti)ion iun, OIE auch n}
einen hriltlichen VYebenswanDde Jühren e mebr al)o DON Dden
(Eltern, Vehrper)onen, (Erziehern unDd Seellorgern Der a)zeti]he el epilegt
wWIrD, )0 mehr WwWIrd DADUTCH auch Das WtiNionswerk nDITrTeEe geTörDdert.

‘Yber Oie a)ceti)dhe rbeit in DEer heimatlicdhen Seel]orge Rannn auch ben)o
el wWie jegenbringend als 1re  es ıttel ZUL yörderung Der Ntillion
Öienen. (Fs jei 1U auf einige Dunkte hingewieljen.

Nıe Ntillion braucht Arbeitskräfte: Drielter, $aienbrüDder unD weltern.
GSie Dbedart DEr geiltigen unDd materiellen Unter|iißung. Hum großen S eı1l i]t
1 aut DIE Heimatkirde angewieljen. Ylsie mandcer ÜUngling, wWwWIie mande
ungtrau WurDEe )hon DUTCH a)zefi)dhe Beeinflullung iIm Beicht|tuhl, in Der
ateceje, in Der VDredigt TÜr DIE JJii)ion gewonnen! Ylsie niele Junge eufte
beiderlei Be)dlecdhts Önnten DUr DIe PDilege 0es Jdealismus, durch DenK Hinweis auTt OIE Önhei UunDd (Erhabenheit Des tilionswerkes, auT berr.
liche Beilpiele apoltolildhen (kifers unDd apo|toli)dher OÖpterliebe nodch Dem
i ionsberute zugerührt werDden! 1eniel (Beld 170 ährlich ausgegeben TÜr
Akohol, TÜr uigarren unDd ‚zigareiften, Tür Hlecdhte rijten, ür UTUS in| eidung unDd Wohnung, TÜr Jia)dhereien u)w. ! Na bietet \1ch Der a)zetildhen
Beeinfluljung in Der Dredigt unDd atecheje, ım DBeicht)|tuhl unDd ‘Drivatverkehr
e1in weites unDd yTür DIE Utilion jehrt ergiebiges Arbeitsteld. lSie mandche,
Die mit (Blücsqgütern reich gejegne \inD, Onnien DEr Wii)ion nambafrte Summen
zukommen allen, wWenn Man lie Durch enf)precdhenDde Ytotive unDd nicht zuleßtA n
DUurch a)zefi)che yür Den Ntijlionsgedanken intere]lieren würde! * (Fin nab)eh
bares Betätigungsteld Der Alzeje ryür OIE Niillions]acdhe bieten DIE nan  s
nehmlichkeiten, Be|dhwerden, DIE leinen unDd großen Kreuze, ÖIE un einmal

te  e infe hierzu bietet Yiax eigenJ Unter)tüßung DEr
üußeren uUunD inneren Wnnn >6 ugsburag 1914, bejonDders 13— 19 (r empfiehlt
DIe WiijNionsgaben als Suhnemittel. Yer DUrcHh eine ScHulDd anDderen ihrer egele
ge  aDe haft, ohne Gelegenhei aben, Direit WieDer QuUt 3 madcden, möge DUCCH
ein Wiijionsalmojen Qqui machen Behufts equnag DD Gewohnheits]}ünDden,
WwWIie Beraulchung, yluchen, üÜgen, Chrabidhneidung möge INan TUr jeden €  1 auBerA Der anDderen ne eine tleine abe in DIe WtiNions)iparkalje egen; als Aeichen DEr
Dan  €ins, bei gewiljen TreuDdigen Creiaqnijjen, Sahrestagen DEr aufe,
DEr erlten Kommunion, DEr rauung, DEr Urielterweihe, nach über|tandener Krantkheift,
nad) glüdlich UÜberltandener gejahrvoller eile; als ®oit, eine bejonDdere
na erlangen; als NusDdDruc DECS Cifers; bei Schwierigieiten madce Nan Dit
in bejonnener eije DAS Herlpredhen, e1in WiiNionsalmojen ge  n, WEeENN uNnNs

e|HuEe, irölte unD

Pof 0 —  WE OE —
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ZUM men|dQliqen YXobhen gehören UunD OIE Reinem Sterblidhen Y)part bleiben,
Jowie DIE zahlreichen religiö)en Ubungen unDd ebräuche, OIE Leilnahme

pTeET, Der (EmpTang Der Kommunion, Das Kojenkranzgebet, Wenn
Nan gelegentli DIie (Bläubigen anleitet, el Der Heidenmi)lion u gedenken *.

Umgekehrt Wr Der Niil)ionsgedanke Ördern auT O1e AU)zele,
insbe)ondere bei Der Jugend Gie 3e10 ım allgemeinen orTlıiebe yür Das
ToBe, Krattvole, Romanti)de, yür räumliche unDd zeitliche ıyerne Yıe a)zetil)dhe
(Er3iehung DEr JugenDd Kann unDd )oll 010 berüc«lichtigen. ine richtige ‘Be
handlung Der je £Aatigkeit Der (Blaubensboten iın remden, marchen-
hatten andern ewinnt Ber|tand unDd HEB Der heranreifenden eufe unDd
begeiltert )te heroildhen afifen unDd herzhartten (Ent)OLü)) ırı)dher
bezeichnet DIE eg DeSs Jti)|ions)innes geradezu als „eine Broßmacht in DEr
heimatlichen Seeljorge urdch ÖIE Wti)|ionsbetätigung 1rD Die
Selbitjucht unDd OiE materielle Denkungsar überwunDden. Yıe KRinder insbe-
oNnNDdere lernen Irüh Seeleneiter betätigen unDd werden dankbarer unDd gehor-
Jamer Die (Eltern, 10 hören, mwmIe hlecht o7t in Dden i))ions=
andern DIEe KRinDder DON ihren heidni)dhen (Fltern behandelt werDden. GSie erhalten
mannigrache nregung einer)eits JUrLr Sparjamkeit, andererjeits 3ZUL ıyreigebig-
Reit, werden DON Ber]hwendung und (Bei3, DON unDd ab=
gehalten „Die Ytitarbeit NtiNionswerke Der bl 1r Iit”, mm wiederum
mit ııl Her 3U )prechen, „eine ue prakti]den, hrijflicdhen $ebens unDd

eine ule, die hocdhherz3ige, iDeale WUien)dhen
1 erinnere UL —  _ DIe Hiönen DTie, DIE im 1919 AUT Dem eucharijti)dhe

Kongrelje 1n lsien ge)prochen IWUTDEN : „ ZUNA ıq ulden WIr DEer 10n e  e
Damit Dit ihr einen vegen gebe uUunDd DIE heidnijchen Herzen jeiner MHNADEe ilne; wIie
wirkfjam ilt in DdDiejer Hin)icht bejonDders DAS euchari)tijcdhe ebet, IDIr DOLX DdDem Ylller:
heilig}ten Inien 0Der nach Der $ommunion Den elterldljer beltuürmen, DAB wahrhaftt
WerDde ein Vicht Der Ylelt UL rieucdhtung Der Heiden, DAR alle e11S jeien, in einem
Schaflfalle unier einem Hirten, mwmIie elbIt In einem hohenprielterlicdhen (Debete ejleht
hai 104 S0). mi  in, Dıe Cucharijtie als Wl LONnNSsAapDEN DIe Chrijtenheit,
1913] J az3u au DOrberius e  CTE Wienicdhenjorge ur (Yottes e1C), reiburg
1913, 105 17. ; \inus Veberle, (ın Hd Au (DDtites (Erntejeld 14 Der Serie „Sm
amp TUTS veuz3 WiiNionsverlaq S51 ılıen 1916, 25—37; BrOLS, Dıe
Apoltel-Kommunion, Viar 1913; DAS Schrijtchen r)hien auch in englijcher \ ber:
eBung DD{ Oornelius Bekiari untier Dem 1fe Twelwe Communion Devotions 1n
hOonoOos OT the twelwe postJes, Techny 1915; Der Yirtifel Gemein|dhattliche 1))L0N1S-
[ommuniDdnNen, Allgemeine DHeui]che Tertiaren- Jeitung DD  Z Suli 1916; auch DIEe herr:
en YNusführungen YBarneds ber DAS TÜr DIE 1))10N, WiilNions)tiunden 15
(©utersioh 907) 157— 1693

n Bal $  afob ann, Dıe Erziehung Der ugenD iM Den Entwidlungsjahren,
reiburg 1913, 55 „Wir möchten bejonDders DATAUT hinweijen, in Den Entwidlungsjahren
DIe Aurmerfjamteit unjerer Dglinge AaUT DIie Wiijlionen zU lentfen. “ Ahnlich AA D Yal.
auch SHÜüß, WeltmiNion unDd SUgEND, 44 16) 20 1. —— unD DIE DOrT
angegebene Yiteratur; jerner bhilipp K108, Wl ionsliteratur DIEe SUugenD, YHıie
liche Schule (1916) TBD

Sehu lebier illes, 1912, 1855 VBal Hyı)ldher, 206
‘ »l 219 Yal. audch NnIion Hreyiagq, 4)as Latholijcdhe C  Ss{Te)L4—4 Steyl

1913, 15 unD $0J. Sahn, Heimatliche Deeljorge unDd HEIDdenmi)jiON (Dir. 11 DEr Serie:
0 *
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YNiie DIE ege Der Ahzele im weitern Sinne 10 ilt auch DIe Der A)zele ım

eNgeETEN Sinne, Öie Yilege 0es Ordensberutfes unDd DEes Yrdensliebens
Tür DIE tillion geradezu eine Vebensirage. (Es UL Raum übertrieben, WennS A TT  UT ET Nan Den Saß aus)pricht : Hätten MIr kReine en unDd ordensähnliche Benoljen
haften, 10 beläben WIr NUuTr ver|dhwindenD wenlg Arbeitskräftte auT Ddem ioNS=

Dıe en unDd ordensähnlichen Benoljen)dhatten ind in ein3igartiger
eiJe Tür DIE apoltoli  e Irbeit geeignet *. Dies wmIrz auch proteltanti  erJeits
hie unDd Da 3ugegeben Der Nti)ionsberuft verlang )oviel Selbltverleugnung
unDd eine dermapen über 0Aas gewöhnliche Can hinausgehende Öprterliebe, DaR
NUurL ihn ergreitTen Rönnen unDd ollen, DIE eine gufie a)zetilcdhe ule
unDd Das )oll jeder en unDd jedes Klolter jein durdhhgemadct a  en
(kin Jfe)uit Des 16 Jahrhunderts qgibt olgende Bründe d DIE
Yrdensleute TÜr DIE apojtoli) “Irbeit be)onDders geeigne jeien :

Gie ind mebr zuUm redigen beräbhigt, weil \1e nicht HNUL W Bebote, onDdernS au c ÖIie evangelil|cdhen äte beobachten, wmeil )te mebhr Oie Betracdhtung »ıllegen, eil—  ——  j  V R” W a einer, je heiliger jelbit Üt, Deltg beljer zum Yierkünder 0eSs (Evangeliums \1ch eiqgnet.
ott bat on jeber 0Aas Schwace unD Unan)ehnliche 3 einem erR3eug erwählt.A A s l -  n (Bottes eishert hat \_cH nicht geändert unDd 1ITD jebt bei Der Heidenbekehrung keine
anDdere ıyorm als 'rübher beobadchten. Deshalb 1e auch eufe in jeinem Ylieins
erge arme, Demütige rbeiter. FÜr Nie ı))ion 1ınD rdensleute geeignetlten

_ SE INrer Selbltüberwindung, Selbitloligkeit unD Unterwerfung Der Begierden unfier
OIie ernuntt, auch deshalb, weil ie in Der Ylielt nı eliben unDd er yrei,E ar

«W D  D VETDE
hHindert unD ın gehen, wohin lte Der er (Bottes rult. YJiit T  1  en Sorgen
verlieren )ie keine Heit unDd Jrdijhes hängen )1e niıcht IDr Herz3 Jbhre Heit unDd
Krajt können )1e Ddeshalb auT eL1WAas eljeres Derwerten. Die gegenleitige 1e unD
VBerbindung ım en i ein weiterer ıyaktor, Her DIE Yrdensleute yüur Die NWiijions-
arbeit bejonders geeignet er]dheinen läbt Die Heidenbekehrung ilt in jeht \ wieriges
AUerk, unDd eın \dhwie 1ges Ylierk kannn ohne Wititwirkung nıeler DUr  e  f werDden,
Da niıemanD allein alle tun kann. tele mul)jen zu)jammenhelrten, wWDenn eIWAas erreicht
werden jo 1l Die )rdensleute unter|tugen unDd 1ch gegen)eitigH en unDd Benoljen)dhatten \ınd auch leichter in DEr VYage, immer Tür
Jadhwucdhs 3ZU )orgen, 10 erhalten leichter Im aure Der ‚zelt eine ewilje
„Im amp TULS e (1 en 1915, L1 „Einjichtige, ireue Bilege Der HeEIDeEN-
mij)ion 30 Den belten Yiitteln, unjerem eigenen geliebten YWaterlanDde DIE Ceqgnungen* DG a  E al  aaaa DECS Chriltentums erhalten unD lebenDdiaq geltalten. “

Yltan braucht Desweagen DOCH nicht 10 mweit gehen WwWie Cyrillus Wehrme  er;
Der TUr Den WeiNiOnar DIE WOTDErUNG aut)telli : „Al10 Yrdensmann DDEer italie: einer
Genojjen|dhartr Der WiiNonsberuf, 1 iılıen 1910; 03) DIe obige Bevorzugung
DES rdensliebens ür Den W ionsDdDien|t er  ein ULNS noch 3 einjeitig ND IWAare NL'l berechtigt, IDEeENN außerhalb Der rDden, im Weltprie|ter)LanD, DIeE Ahzele nicht auch
möglich unD nDtiig, Der IDEeNN jie in Den Weltprieltermijlionen urdhweg weniger
Au linDden ware  b d als 1n Den Ubrigen Ylınm ReD. ]

S0 DDN $0DDCUS DaTi VoDdenltein, HerdinanD Chrijtian Baur uUunDd Dan

JYiäheres ierüber Dal. YWiaurus ODalm, $)as en DECS i)ltonsgedanfens iIm
Broteltantismus Der YiieDderlanDe, (51. ılıen 1915, unD 63 7.

Hıeronymus Platus, De ONO StTatus Relig10n1s, SNaqolltadt 1590, 492— 4928
Aut ibn beruft 10 £homas SeH, 64 17.
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“radition in ihrer Lätigkeit; auT TUn 0eSs Behor]Jams, Den DIe Niitglieder
gelobt 0Der wenig)fens ver]prochen aben, Rannn Der ere je nach Den Bedürt-
niljen unDd ıyähigkeiten über jeine eufte verTügen. ){iur iın en unDd Benoljen
chaften ÜL Dann eher yür Dden Unterhalt gelorgt. Yiur DOort madchen Öie (Be
haltsan)prücde Reine Schwierigkeiten jedentalls Können WIr uns 1))L0NS-
\d)weltern unDd auch Yaienbrüder (Qqat nicht Denken ohHne einen ordensähnlicdhen
Yu)Jammen]hlu ıyreilich mül)en OIe ern ihrer Yurgabe voll unDd Ganz
gewa  en jein, \1ch DUTCCH alle (Erzieherfugenden, insbe)onDdere auch Durch
einen weiten Blick auszeichnen, Der üIndividualität DCeSs einzelnen KRecdhnung
iragen unDd UL (Eniyaltung jeiner Kräflte Den Dfigen Spielraum lallen on
\d)winde DIE yreudigkeilt, DIE (Ela)tizifät unD Die nitiative

Yuch jene Yrdensleute, OIE \1cH 14 DIie Heidenmillion als Vebensauf-
gabe geltellt aben, RKönnen 0as JiiNionswerk außerordentlich Tördern, wenig:  =
ens NnDdIre Nıe Klölter unDd ihre Inltalten en (Blutherde DCS (Eiyers
Tür DIE Bekehrung DEr Heiden jein. Jhre Bewohner mül))en eine etende
rmee bilden „Jede Ordensperlon  « meint i Her, „O  e 100 gewöhnen,
täglich einen “Seil ihrer Bebetsübungen, wöchentlich eine ihrer KRKommunionen
unDd Nieljen yür DIeE Mtilionen auT3zu0pTern; auch Ddem Herdiente ihrer
rbeiten, (Ent)agungen unDd Yoiden möge 16 Die JJti)lion teilnehmen lalle

Die en unDd Benoljen|dhatten, Oie 100 Oıreckt 0Der NnNDIre in Den
Dienit Der Utilion \tellen, brauchen nicht ZUu üÜrchten, DaR e1 DIE AWzele
3ZU Rur3z Romme 0Der QaUart Scdhaden el Ylias bereits oben ezügli Der
Wirkung DPS AtiNonslinnes au ÖIE Azeje ausgerührt wWUTDE, gilt auch
hier Der WiiNionsgedanke belebt, Tördert unDd elfigt auch in Dden Öltern
Den a)zeti)dhen el WIie \hon £homas Je)u nabher austTühr£. ‘r 31e
einen intere])Janten erglet wijdhen 3wel Öndchen, DON Denen Der eine NULr

OIie Beobacdhtung jeinert ege unDd jein Seelenheil, Der anDdere auch
DIE Jtijlion en unDd TAag Dann Welcher DON beiden WIrD Dden (CLhor mit
größerem iyer e]uden : Welcdher DON beiden 1CD Unannehmlicdhkeiten unDd
Kran  eiten geduldiger eriragen ? Welcdher DON beiden 170 NMeue Tien Der

al yrillus Wehrmei  e 63 unD L, BLOLS, Heljet Den
eidenmijjionen, VBialfenDOrLT 1911, 3034

Bezuglich Diejer VaienbruüDder aa arned „ Sn Diejen BruDdern eliken DIe
Wiilionen DIE wertvolllten ebhilien bei en Denjenigen rbeiten, DIE INanEG a m

OE
{

eiwa untier Den Yiamen mi)}ionar  er Kulturarbeiten 3a  enjaljen fann Die
prote)tanti)he reihet Ut ein IUr alle  Y  nal tein DDden, AuT Dem \{ch Drdensähnliche
YierbänDde verpflanzen aljen ; Denn ohne DIE mönchildhen MelubDde IinD \ie nicht haltbar
unD Ddiejen TeIS Dürfen WIr jte nicht erfaufen nD D0Ch 1eq eiwas ehr ral
L Hes in Dem n  1i Der helfjenDden ‚BruDder‘, 10 DAR )1cH wohl DIie Taq DeErTLODNT: äßt
i innerhalb Der evangelilcdhen Wtijion nı ein haffen, Der ohne DAS
eiwejen unD ohne Die Gejahr einer Alterierung Der religisjen Miijionsaufgabe einen
ühnlichen Dienit {uf, in einer ge]unDderen eije (Ev Wijionslehre 11
[©®oiha 34 1.)

156 Lal auch DIE beiden infere)janfien Notizen Der Mijjionsgeijt
in Den Öltern, Kath Ül (1910/11) »59 unDd 40 (1911/12) 48
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Beduld eirriger uchen ? Ylier DON diejen beiden wWIrD It ÖIE Anliren  =  s
auft \ich nehmen unD DEr DBerlucdhung wider|fehen ? £homas Je)u wel

jerner auT eine GeTahr DCeSs klölterlichen $ebens hbin, OIE DuUrch Dden Uitiionsgedanken
bejeitigt werDden Kann YWienn Man in einem Klolter )ei, 10 gewöhne man )ich

Die Lagesordnung, eoba  e )1e er NMUurL unDd verfalle
Der (Bleicdhgiltigkeit unDd Vauheit. Ylier aber In DIEe tiNion gehen will, hat
nach £homas Je)u eIs e1in Berlangen, \1ch in Der Heimat in Der (Ent)agung
3 Uüben, amı ihn Der Kampt nicht unvorbereitet e (Fr wIrD al)o OIE
Dijziplin gewil]enhatter als anDdere beobachten *.

Yıe Ausbildung nD Das alzetijdhe eben DEeS Ml ionsnerjonals
Yienn DIE Azele in Der (Erziehung unDd VYebenstührung eines jeden Chrilten

eine große ole )pielt unDd mehr 0Der weniger unentbehrlich ÜL, 10 gilt DIEesS
ın noch piel Öherem Ta ÖIEe ANusbildung unDd DAs en 0CeSs 1))10NS-

- aa  —. ar a per]onals Yienn in moDderner eologe verlangt, Daß DIE ‘Drielterjeminare
bei ihren Hlumnen DO  z erlten Dis ZUM leßten Augenblicke A Dem heiligiten
ın unDd Dem größten NadhHdruck ” DIe )zefi)che Durdbildung er]ireben 19
müll)en WIr 1eJe yOorDdDeruNng erIt recht Die NtiNionsjeminare unDd 1))10NS-U  A 0 Wa L hHäujer \tellen. Denn Der Wiilionsberut jeinerJeits € hohe, jehrt hohe
Antorderungen DIE (Blauben<boten, ihre Wilenskraft, ihren UVUpTergeilt, unDd ihren (Lharakter. Schwierigkeiten aller rt eien ihnen nfigegen viellet
ein mörDderi  es ima, em Y$ölker mit Iremden Sitten unDd yremDder
Sprache, DIE vielen müh)amen Keilen mit ihren Be|dhwerden, ÖIE weite (Ent
yJernung unD DIE ange Abwejenhei DON Der Heimat, DIE Abge)hloljenheit unD
J)olierung DDON (Bleichgelinnten, DIE (Entbehrung Dieler unjerer mODernNen Rutl.
urellen (Errungen|qhartten, DIE zahlreichen erahren ür Öie eele inmitten einer
heidnilcdhen, jittenlojen mgebung u HUT UÜberwindung all Diejer WIer1g-O” : / Reiten UL DIie Alzeje unentbehrlich. llle Uit))ionstheoretiker DeSs 16 unDd

({
VBal meinen Aullas Dıie Ausbildung DEeS W ionsperjonals DEr

en  en Kolonien, ‚Sahrbuch uüber DIE eu:  en olonien, abrgang, 1914, D/ HE N  A insbejonDdere 65 arned Jagı in jeiner i ionslehre verhältnismäßig jehrt
wenig DbDer DIE a)zeti)cdhe YNusbildung DEeS WiiNionsperjonals. meint, jei \ wer,
„De)timmte Anweilungen“ TUr DIie )ittlich-reltqiöje YNusbildung DEeS Wiilionars 3ZUu gebenh „ s A DIE jeeltorgerliche eishet Der WiiNionsleiter, DEr erzieherilche (Cin]Iiup DES nier:
richtes, DEr OHri)fliche el DES Hauljes unDd Der brüDderliche Gemein|dhaftsverfehr, we
z DEr religiös-Jiftlichen Ausbildung Der Wl ionszöglinge arbeiten, unD DAS
jinD reie geiltige ewalten, DIE 1 Der YHormierung alt ganz entziehen, Yltan Tfann Ja
allerliet jeeljorgerliche infie geben, DIE \1ch ber el in Kajuijtik verlieren, 1D GQEGgEN
Exerzitien eines geiltlichen Drellur  m  ıltems protfeltier evangelilcde reiheif, Gine qute HAaUs-
DraNUN ilt pADAQDAI]CHES BeDdUrINIS ; 1U oll DIie Aucht, unier we 1e DIE 11110115
30glinge \Tellt, nicht in jene Heinliche Reglementierung ausarien, we  el jelbltänDdige

f (Charatffere 1ılden, Den vechten Gebrauch Der reihelt ım )päteren WiiNionsleben bedroht“
(D Wl ionslehre 11

HeEINTIC ©OHrörs, eDdanien uüber zeitgemäße Erziehung u1nD Bildung DEr el
en, Vaderborn 1910, 133 w —_  OT E
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CL Jahrhunderts, auch Oie proteltantiichen *, \inDd Darın einig, Da Die
Nitij|ionskandidaten einer gründlicdhen a}zeti)dhen Yusbildung edürten Yer
eyranziskaner 1ROlaus Herborn egi jeinen beren nahe, NUTr in ÖIE
tillion 3ZU hicen, DIE DO  = göfflichen Beilte DUr  Trungen jeien, DO  z

(Beilte Der 1e unDd 0eS zyrieDdens, Der uüte unD Beldheidenheit, Der (Fnt:
halt)jamkei und Keu)dhheit. „Seht iht einen mit diejen en ausgelfattet,
0 ıhn mıit ruhigem unDd guiem emwilen ZUTt Bekehrung Der Inder!

9r aber 1m Begenteil unruhige 0pTE, Niüßiggänger 0Der ıyleilcdhlich
gelinnte, 10 werbden WILr Ti)tus wen1g Bewinn, uUuNnNsS aber Reinen Lohn,

u 3ondern niel einbringen
Yie DIE Niijionstheoretiker tellen auch OIie VDropagandaweihungen

unDd DIE Nii)l)ions)ynoden hohe Antorderungen Den a)zeti)dhen el Der
Ntijionare In i)hrer klajli)dhen, Die 1) Yiikare DCeS ‘Darijer
Ntiions)eminars gerichteten Jn)iruktion DO  z 659 verlangt DIE Dro
aganda DON Den (Blaubensbote DOT allem anytmut, emut, Bedulod, ein
vorbildliches en unD )tolildhe iebe, DiEe allen alles IT  b5 Yon Den
Synodalerlallen, DON Denen niele einTach aut DIE In)iruktion Der ‘Dropaganda
hinweilen, Derdienen DIie atufen Der Synode DON u  uen au s dem

1803 bejondere eacdhtung. Won Der Dropaganda wurden 10© 0gar
teilweile 9  0 in Den Anhang Der Gollectanea aurgenommen In Tn}ten orten
erinnern 1C Dden Jtil)ionar Jeine ‘Dilicht, DIE eigene eele nich
U vernachlä)ligen. eın Ylmt Dringe mit 1, DaB CT cfflbäd)üger im ebet,

5D Justfus Heurnius, D Jegatıone Evangelica ad Indos capessenda ad-
moni1tio, Veiden 1615; Antonıus Walaeus, Necessıtas TOorma erigendiı collegil Seu
SCMI1INAT: Indicel, 1 Drilau: wiedergegeben bei ‚Joh. Eertius Fabric1i1us, Salutarıs
Iux Kvangelıl, Hamburg 1/31, 951— 585 ; JJohannes H De eON VversiONEe
ndorum Gentilium, YUm)terdam 1669 Yiäheres hieruüber A UCUS Oalm,
42 1. 1

D YBal. Braam, Die Cigen)haften Der MWiljionare nach Den en AWRilioNS
theoretifern, J 1912) 14

Sn jeinem reiben: Ep1ıtome econvertendı gent1s Indiıarum ad em Christi
eccles1iam Sacrosanciam ecatholıcam el apostolıcam, Dln 1532 Aifiert bei

YuDdwig SOmitt, Her Dlner eologe 1101a1s O©iage[yr nD Der Hyranziskaner 1101A1415
Herborn (Ergänzunashert u Den „Stimmen auUSs Maria-Laacd“), reiburg 1896, 1737.

al $ojeph Xöhr, eifräge ZUM MWiijjionsrecht, VBaderborn 1916; 8 1
al Collectanea Congregationis de Propaganda Fıde, »M 1907 Jr 135;

42 VBal aud) DIE 19 Wiarz 18593 DIeE orientalilcdhen Bilhöte erlaljene Sn)firufk-
LiON, Collectanea ir 1825; I1 286 II. ; jerner DIE DIie Apoltoliicdhen Yiifare DD (511:
Ichuen gerichtete Snltirukftion DD »0 pril 1784, Collectanea Cr 560; 3507 unDd
bejonDders DIe Monita ad MN1SS1ONAT1OS Congregation1s de propaganda Nde, ongiona
1893, DIie errliche a)zetilche infe TUr Den WiiNionar enihalten, uüber DAS ebelt,

6  6 Yiach Dhr (a 70) mo INa lauben, DIeE WMropaganda habe alle
en DEr ©MynNoDde in DIie Collectanea aufgenommen. ı 185 NULr TUr
DAS Xapitel Ile Crlalje Ddiejer ©MynoDde jinden )ich in DEr rolcdhlre: Synodus
Vıicarlatus sutchuensis In distrietu eiviıtatis Tsong-Kin-Tcheou habıta 300008 1503,
ongionag 899

IE 2257 ; I1 503—507.
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eirriger in DEr VYe)ung, DOTIL  1ger in Der Bewahrung Der fie'uid)t)eit, maß
voler in Speile unDd ran geduldiger ım Veiden, erniter in Ntiene, HaltunaS A c A a n
unDd eidung, be  eidener ım eden, glühenDder als anDdere in Der 1e jei

Da allo owohl DAas “)lmt ıH wIe auch einl)ichtige YWiänner unDd DIE Kiırch
en ehörden hohe a)zetilcdhe Bedingungen den ti)ionar \tellen,
muß Der Ahzeje bei Der ANusbildung Der Niionskandidaten große Orgia
z3ugewandt werDden.

Yiienn Schrörs Daraurt hinweilt, DA} NUL DIEe Bildung, DAaASs innere (Be
talten, nicht aber er!t Die Brundlegung unDd hafung DCeS Berutes egen  2  =1EEF
an Der Rlerikalen (Erziehung jein kannn 0 gilt 01es in noch viel höherem
Ta bei Der Erziehung yür Dden i Lonsdient. Yer eru muß DDON (Bott
gegeben jein unDd nicht DIoß D0As muß auch in Der ıyamilie DEr junge
Yltann b3w OIE ungtrau, DIE ins Wtiionshaus einireten will, eine Dorirell-
liche Ohriltliche Erziehung genoljen a  en Yiur oldhe, OIe AUsS rechtmaßiger
(£he unDd ehrbarer zyamılie tammen, \1ch DUrch !  1  e Unverdorbenheit unDd
2illigkeit auszeichnen, en in Den NtiNionsanltalten urnahme

4 Aur Dem oliden yundamente, 0as Oie (Eltern Der Jtilionsa)piranten
geleagt aben, muß ım Nii))ionshau) mit aller Oragra weitergebaut werDden.
on jenen, Die rielter werden mollen, iretien viele ereits ım jugendlichen
er DON eiwa Jahren ein ın 1e)e jJungen eufte e \hon 0as gemein-
Jame en große a)zeti)dhe Antorderungen. Gie [InD DODON ihren (Fltern unDd
VBerwandten, DON DEr lieben, rTauten Heimat geirenn Die Hausordnuna Ut
niıcht 3ZU \freng, verlang aber DOCH DIiel Selbltüberwindung. u Irüher orgen  z
\funDde WIrD Das agewer begonnen. Aur Dden Blocken)dhlag D3w auTt Den
Rut DeS eckers a  en ich alle ogleich DON ihren einfachen, nicht Derweich-
lidhenden ‘Beiten 3U rheben (Ernites Stillidweigen herr]cht beim AUnkleiden,
in Der Studienzei unDd MWDann f DIE Hausordnung verlang u  er Den

al Collectanea I1 903 an ynodalerlalıe gehen, wohl unfier Berlic)ichti-
QUNg ofaler Verhältnile, jebhr INS inzelne. S5D verbietet eine Synode Dem il ionar
DIEe $aAqD owohl als auch DAS unDd Schach|piel. YVBal. SynNodus Vıicarıntus Cochin-
chinensıIıis (jambodiensıs el Clampoensı1s 1N1NO 1571, HOonagkong 1893,

98
YVal. DIeE verlcdhiedenen ‘Krolpekte DEr einzelnen W ionsan)talten ; auch yrilus

Wehrmei  €r „Irunfjucht Der Un)ittlichtfeit Der ( ltern wWIrD Taum einen
quien eru in Den Hindern zeitigen, eben)oweniag ıd lechtes ei)piel, häuslicher nirieDe,
Vauheit IM auben. Yagegen enife mir Den afer eines WE iOonNATS (JELN als ginen

o S nüchternen unDd arbeitjamen YWiann 1nD DIE uftfer tielgläubig Iicomm Die Erziehung
DALT nicht lei  innig DDEL nacdhlichtia jein Denn DAS aibf eigenJinnige unD leicht:S T  . lebige GinNDer ohne Opfergelinnung;; )ie DArl ber auch nicht u hart unDd \treng jein;

61enn DAS unferbinDe DIE VebensfIralt 111D 3er]10r Den tindlicdhen Hjinn. “
„TIrokige unD unverträgliche, verhätlchelte unD )innliche Rublein Dürjen D vorneherein
daheimbleiben. (Fn vorzügliches $ennzeichen ür Den eru' U1 eine erzliche, aufrichtiqge
1e€ 3 U M eilan unD ein Berlanagen, b »eelen z3uzuführen; jerner eine Qro
Willigieit allem, IDAS \cön, qut unD UÜßBlich Ür 1  1  € Unverdorbenheit
nD Selb)tbeherrihung U)t im en uberall notwenDdia unDd ganz bejonDders TUr Dden
Mijlionsberuf.“ Die Oberinnen Der Wiijionsicdhweltern \inD bejonDders unerbi  1  - ın DEr
Abweilung DON unebelidhen WiädChen.. AD
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reltgejeßten Niahlzeiten, OIEe met jehrt einTach gehalten \inD, Dart nı (QE=
nol)en werDden. Yıie gewil}enhatte, \ich elbit überwindende, DOLT keiner Inltrens-
QUNg zurücIcdhreckenDde Hingabe 0Aas Studium UL auch eine DUrchaus niıcht
ZU unter]häßenDde a)zetilche Betätigung. Yiom religiöjen Beilte UL DIE
Haus unD Lagesordnung ÜYJCit ebet, Das JeDo nicht ZUu aus

gedehnt jein DarT, eginnt unDd \Oliept Das agewerk. Läglich wohnen alle
Ddem pTer bei Täglich a  en alle Belegenheit, Den eucharilti|cdhe Heiland
in ir Her aurzunehmen unDd ihn auch während 0S ages 0as eine 0Der
andere Nial, ennn auch MUTL Rur3, ZU be)ucdhen Die tägliche (Bewiljens=
erTor]dhung unDd OiEe meilt wöcentliche Beichte )inD vorzügliche iftel, DIEe 9
notwenDdige Selblterkenninis zUu TörDdern, DIE Charaktertehler bekämprten
unD \1ch jene ugenden anz3ueignen, OIE yür DAas pätere Berutsleben unen
behrlich \inDd or allen \inD auch OIE )o3ialen ugenden zUu üben, WO3U 0Aas
ujammenleben mit ‚z oglingen au ver]dhiedenen egenden unDd Holksitämmen,

{  [:
i  {  i

mit ver|qhiedenem Lemperament, mi1f ver]cdhiedenen AUnlagen, au )o3ial o7t
)ehrt ver]cdhiedenen ıyamilien rel  1Q (Belegenhet bietet Yias zyöriter 19
ringen allen Erziehern empfie  / DAaR \ie DIE ihnen AnDerITAUiE JugenDd nicht
NUuL in DEr ärkung Der WBilenskraft, onDdern auch im Mitemprjinden
unDd Rüc)idhtnehmen üben, Das ıon länglt in Dden 1))LONS-
an)talten, ennn auch viellei hie unDd Da mehr angeltrebt werDden
Rönnte unDd Jiach yOriter en DiIe Sglinge Ubung erhalten in DEr
Dilanzen:, 1eT:  = unDd Nien)qhenpflege; 3U häuslichen ien|ten en )ie eran  s  =_-  ——  m—
eZ0geEn werden, wobeir Das größte Bewict auT JorgTältige, unDd
erakte YNustührung 3ZU egen jei (FSs jet zZUu auTt leijes Yurirefen

en auT Dis3zipliniertes jeBen Der Suren auT a  amen Umagang
mit Li\dhtücern, (Bläjern, Lallen unDd eibern ebhaftt eDauer zyöriter,
DAaR 1eJe€ pädagogi)dhen Hilysmitte in Der Erziehung unjerer männlicden
Jugend bisher Diel 3ZU Rur3z gekommen lind * In Dden NMii)lionshäujern \inD
1© \hon Längl]t Jn Den meilten Diejer In)talten werden DIE Öglinge
3ZU (Bartenarbeiten unDd leicdhhteren TDei:ten 1im unDd auT Deme eTran-
GEZ0OgEN. ®  er richtet ıch jeine Vageritätte täglich elbit zurecht e  er reinigt—__

Yas Horiter D Der religiöjen Erziehung 1m allgemeinen \agT, verDdient auch in
Den Wiilionsanltalten bejonDdere €  ung M DEr gqanzen reliqi5djen Erziehung
nu Ddemnach ein weit gröberes Gewicht AuUT Dden nierbau DEeSs religidjen ebens
geleat werDden, auTt DIe elb)terfenninis, au DIie Übung in Der Selbitüberwindung“ (Autoritä
UunD reibeift, Kempiten unDd Wiuncden 1910 179) BHBezugli Der ©elb)tbeherrichung agiı

arcrned „  Aas i]t eine TugenDd DD DEr größien Wichtigfeit geraDde TÜr Den Wiilionar.R g  - 9 Y
'\

Aurgeregte, zornmütige, in hrem eiragen infonjequente eufe, DIE bei jeDer er
wärtigieit uUSs Der au: Jahren wollen, eufte erri]ch, IMOLgEN tollegial 10 gebärDden,
DalD poltern Dalı \ meicheln, eute, DIie 11 gehen aljıen, verlieren, zum unfier Den
unzivilijierten Yolfern, JeDes AUnjehen” (D Wijionslehre I1 154

Gexuale  1  ® unD ©exualpädagoagit* 196 7.
Vebensführung, Berlin 1909, Ahnlich alter, er eib 1110 jein Recht

im Chrijtentum 626 „Handjertigkfeitsarbeit unDd DejonDders DIe ausliche Ylrbeit erziehen
in vorzuüglicher eile ZUr Gewijenhaftigfkfeit.“
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elbit jeine Schuhe unDd Kleider Abwedhlungsweile werDden auch Klaljenzimmer,
Studien:, unDd Speije)aal DON Den Hzöglingen gekehrt. Außerdem hat Der
eine ODDEr anDdere noch ecinen VHertrauenspolten, er hat 320 Darauft 3U jehen,
DaR bei Ylsind unDd uUrm OIeE ıyen)ier 0CeSs Haujes ge)dlo)en \ind unD niıcht
Schaden leiden ‘Bei L1 bedienen \1ch DIE Sglinge gegen)eitig. Schon ın
Dden unter|fen Klallen iragen \1e, ngetan mit eciner weißen Schürze, Die Speilen
Jür ihre Wtitzöglinge auT, während 1in anDderer während Der Aitahlzeit auUs
einem Buche vorlielt unDd wieDder anDdere nach Ddem M 0Aas Be)cdhirr ZU
reinigen a  en

Dıies it alles prakti)]dhe A)zele, ÖIE zudem DIE Be)undheit in Reiner
eye hädigt. Denn bei aller Alzele it miit KRücklicht au Dden )päteren
eru au7 DIie E rhaltung unDd Krättigung Der Be)undheit ZUu a  en
Kecht geübte Uze]e f nach alter wahre Be)jundheitslehre DEr körperlichenW ” S - unDd geiltigen Ta Strenge unDd Selbitbeherr]hung UL echte Hygiene, T  al
ung und Steigerung Der Krajt * Ysenn zuweilen Der ‚Högling au s höheren
(Bründen auT eine angenehme Speile verzichtet 0Der DON IDr weniger niımmt,
0 dadet 0Ies noch nicht jeiner Be)undheit. Yber Der körperlicdhen Dtung
werden DUrch Den 3 WER Der Alzele, DIe B  )  g Der Sinnlicghkei Die nol:
wenDdigen Brenzen GeEZ0gen Wohl IMag \ich \iıttlicher Heroismus er]ucht Uhlen,
‘ie im yeuer Der Begeilterung 3Uu mikachten unD \1cH arüber hinwegzujeßen, Ja
er hat o7t auf Kolten 0eSs eibes gefan, gerade auch in Der Nii)ion
unDd in Nii)ionshäulern. ‘In einzelnen a  en kannn inNan oldhes )ubjeRtiv
ent)qhuldigen, ohne objektiv Tür berechfigt ZUu rachten (Berne unDd TeUDdIg
Jo1l ZwurL Der Wtillionar alle pTer bringen, DIe jein eru mit \1CH Dringt,
eIbit Wenn 1G DIE Be)undheit beeinträchtigen, ]a eIbit Wenn )1e jein en
Jordern er ni nnötig )oIl er DIE Be)undheit, Diejes wertvole mi))ionariı)dhe
But, 0as DIE alıs unD bIis ZU eiNeTr gewiljen Brenze Das JtaR DEr m1))10
narı)dhen ”Iktipität bildet ejahren ausjegen „Ales ZUM Yebensunter:
Y alt, ZUL eiduUnNg, ZUL Erhaltung und Heritellung DEr Be)undheit TIOTDeT-'1 liche, Das 1© (d. D DIe Niijlionare eiwa verlangen ” , 10 hreibt DEr ran3

Cbenda 11  © VBal alter, ebenDda 141
al Warned, WiiNionslehre I1 187a E M e M E A A Mn E Cdinger wei bin 1 Den groben Unter)cdhieD wildhen BAaDdagoail UunD A)zele,

inDdem \agt „Wahrenv namlıcq DIE KHADAaAqogilk \1ch amı zulrieden qibt, DIE Sinnlich-n E JE  ”> > o Teit Im HinNDe nicht übermädchtig WwWerDden alj)en, im übrigen bDer e  ve| litl DIE Kräfte
jeines Veibes zu enijalien unDd vermehren, enn DIie Alzele, WeNnNn OÖrunDe Hoüherer
lrt (Bukgewinnung, Berlangen UuNnND VBerahnlidhung mi Dem leidenDden HeilanD, Yiaächıten:
1€. 1)wW.) wüun)dhenswer UunD 316111g erlcheinen allen, DIeE Örenze nicht“ 121)
Diejer UnterjchieD \ollte In Wiilionsanitalten m allge  in weniq Bedeuiung
aben, DAa DEr patere eru eine fernige Ge)undheit unD DArCUm in e3Ug auTt DrDEer:
liche tötung eine maßvolle Alzejen Yiach DEr DTOA qilt als TUuNDIA in e3ug
800 [Orperliche Abtötung: $ie GelunDdhHeit unDd Die Berufsarbeiten en nicht
leiDden. VBal Soh. Aapt. »caramell:ı DE, Geiltlicher ührer AauTt Dem Orijtlichen Vebens:
ea (Kegensburg B Beacdhtenswer hHeint mMIr auch DAS Ylsort z1)1)01s
„(E)jet unDd rıinie: 4)as ijt nicht DIie VBollklommenheit. u e ! ber IDENN iDr
Y in ZUT Chre OÖottes!" (a 59).
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aDer einen Mi)lionsobern, „geben Gie ihnen bereitwillig unDd rei  1
Vajllen Gie diejelben nicht vergebens unDd nicht weimal Das bitten, Was

ihnen, mwmIe GSie wiljen, AUNE geiltflidhen to und ZUL leiblidhen Unter|tüßung
notwenDdig ÜUL; geht 0ICs ab, 10 ÜL gewiß, Oal DEr el elbit rmuDdet
unDd erIchlafft“

(Eben)owenig MWie jeitens Der Wzele Die Be)undheit unndiig Schaden
leiden )oll, eben)owen1g )oll )te OIE yreuDde, DIeE yreudigkei beeinträchtigen. c e zNıie Selbiterziehung ZUL zyrreudigkei ÜL nach Keppler ein Hauptpunkt ge)unDder
Yebenstührung. Yie yreuDde UL ein VYebenstaktor, ein VYebensbedürtnis, eine
Vebenskraft, Vebensballam, eine Arbeitsgehilfin ohnegleichen. G1E UL unent:
behrlich yür OIE körperliche WIe yür ÖIe Be)undheit, yür DAaSs ROrper-
liche unDd geiltige rbeitsieben wWie yür 0Aas reliqiö)e en unDd Darum au
unentbehrlich Tür Den i))ionar. Yie ıyrreude verdoppelt mitunter DIE Krärte
UunD DIE Veiltungstähigkeit; 10 bringt Schwung in Das en und Schaen
Yie AUlze)e L Reine zyeinDdin Der yreude; vielmehr ruht ihr ganz3es (BebäuDde
aur Der zyrreude unDd alle Azele 231e aurT wahre yreuDde ab Au Ddem
\trengifen Azeten Dari DIe yreuDde nicht qa rehlen Dıe (Erziehung
3ZU einem Jreudigen en UL eine gejunDde Al)ze)e Umgekehrt Dürten WIr ın
vielen a  en beim angel eudigem en au angel Alzele D3w
auT angel ge)unDder Azele Keppler pricht geradezu Den Saß
al  5 „(kin Jn)titut, Das 100 nicht jederzeit über DIE natürliche, autrichtige,
ge)unDde Herzensfreudigkeit jeiner Jugendlichen Jaj)en ausweilen Kann, DEeT:

iente, ] lojjen Au werDden. YWienn nicht DEr Tel Darın UL, ilt nıcht
DEr te el ÜT nicht Der Beilt dDarin  DL Yıe Dilege Der yreude DaTtT
a  er auch in Den il )ions  —  ern bei Der Wzele nicht 3ZU Rutr3 kommen

Yenn auch in Irüher Jugend DIE )ze]e epilegt werden RKann
unD )o1l, 0 omm Tür DIe Jti)Lonsa)piranten DOC oiIne Heit, WO A 100
qganz De]onDders mit Der Wzele ZU be)dhäftigen hat ÜL bei Den TDen unDd
Benoljen)dhatten DIE Drobezeit, 0ASs 19g 0Di3iatf, DAas grundlegen werden
Kann unDd Joll TÜr Das pätere en unDd irken ber auch bei Weltprielter-
UiiNionsgejellidhatten are eine Hnliche (Einridhtung in irgendeiner ıyorm
ringen u wün)dhen

‘Im 0D131A TL 0as willen)dhattliche StuDdium mehr 0Der weniger
ZUCU ennn auch nach einem Nekrei DIus DO  z Augult 1910
nicht qgah3 ausge)daltet werDden DAr upßer Der inführung in Dden Ordens
gel unD in DIE Yrdens)akbungen UL Dort DIE Hauptautfgabe, ennn nich
OTE in3ige Aurgabe, noch mehr als bisher AL lernen, ein Inneres eben, ein
en yür (Bott unD in (Bott zUu yühren nier den regelre:  en unDd methodi
durdHgeführten Ubungen Des innern $’'ebens niımmt DIE BHBeiradhtiung unDd IDr

1 (ED1ArD DE U DS, en unDd Briere DES HYranz3isius Xaverius (Regensburg
443

Wiehr HreuUDe (66. bis Aaujen reiburag 1912, 2()
Baul ilb. Xeppler, J3 E 129

x  x 191 Bal. cta Apostolicae 1S 1910, (30
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prakti)dher eller, 1€ gt angeleate elbltredhhen)dhart DIE Bewiljens-
erTor]hung verbunden mit ebet, DIie er 1n  — Stom yür ÖIE
DBeiracdhtung ieTert in reicher zyülle Oie Schritt Das Studium Des es

}
.

Der er überhaupt OIE Hauptbe)dhäftigung im Jtoviziate jein unDd
auch )päter 3 Den täglidhen Ubungen gehören Auch Das in theologi)dhBla S u s wiljen)hattlicher YIrbeit Selblterrungene empfie ShHrtörS DUrch DIe Betracdhtung
TÜr DIe religiö)e Rultur DCS eigenen JC TU  ar 3ZU madchen © Jticht ILLE ım
OV13iaf, ondern auch währenDd Der ph unDd theologi)dhen uDdien=-
jahre unD er!t recht aur Dem i ionstelde it täglich OIE Betracdhtung 3U
üben. Wtijionstheoretiker wWIie £homas e)u unDd Mijlions)ynoden ® egen
Ddem i)]tonar nahe, keinen Lag ohne Betracdhtung vorübergehen zZUu lalıen
Die Kontkitutionen Der meilten i)onsgejell]dhHatten \ reiben Tür jeden Lag
eine a  e, mandche auch eine StunDde Betracdhtung DOTL, obwohl in
Den KRegeln Der en rden, in Der ege 0eSs enedikt, a7Tur
Reine zugewiejene Heit gibt

zum betracdhtenden (Bebete muß eine gute a)zeti)dhe Yektüre kommen.
Schrörs empfle Den ‘Drielteramtskandidaten außer Der CHrift, Dem

VBal ©SHhrörs, 136 ber DIC Wichtigkeit Der Gewilenserforldhung val.
auch JEr OT, 240, Der Verjaljer auTt DIE Kon)titutionen DECS Seluttenorvdens
inweilt, won Kranfheit unDd anDdere were Dien (Hebete unD anDeren UYbungen
ejreien, O DEr Gewijjenserforıdhung ber niemals.

Yntonius Bollevinus empfiehlt wie 10 viele Vehrer DES geiltlichen Vebens
Seellorgern DAS tägliche ejen Der OCI, en Wtilionaren aber gan3z De)onDers,
DDL em Deshalb „ UL 110S immaculatı effie1iamur*‘* (Bibliotheca selecta uQua gıtur
de ratiıone studiıorum, Kom 1593, 311)

1837 YJCit Kecht verurteilt SOHrörs DIe leider auch in mandcdhen 1))L0NS-
aujern beltehenDde 1  € DAaAR DIE Beiracdhtung TUr alle gemeinjam UT, (US einem
Betracdhtungsbuch Der $ommunität DIE Bunfte vorgelejen werDden. Yaturgemä [Dnnen
e1 DIE individuellen BHBedürinilje weniger Berucd)ichtigung inden

01
zum eilpie DIie ©ynoDde DDN u  uen (Collectanea Yir. 2287 ; I1 503) unDd DIE

©ynoDde DDON agajaftı ım 890 cia el Deecreta primae Synodi reglonalis
Japonlae el (joreae agasakı habıtae A, 18590, onafong 1893, 30)

b Ei])0f meinf, DADUCCH, DAaAB INan DIe Beirachtung einer halben SiunDe zugefeilt
habe, hHabe Man „Den TDD DEr Beiracdhtung “ erreicht. Yiach ibm ware viel eljer, IDENN
DIie Beirachtung, an)tfatt ein TU wIie DIe anDderen 1D neben Den anDderen im erlaurte
DES Tagewerfes jein, Der Hauptinha 1110 DAS HE3 DeSs Tagewerfkes 8 jein irebie,
WDE DAS Iut DEr anDderen Ubungen unDd Handlungen DES Tagewerfes H in IDr HNC
eleben LOnnte; WDETLN INa Den Beiracdhtungs|to nicht ausıqhließlid) nach einer manch:
mal allzı hergebrachten Wiethode IN oberjlächlichen, geringwertigen Buchern Höpfte,
DNDern ihn mehbhr (1 Dem Sunnern DEr eele 1nD DEeS gewihnlichen Vebens uellen U
allen irachte; WeNnn DAS Brevier, DAS eBopTer, DIE Q®ebeie, DIE (Creiqgnilje unD BeIhl:
tigungen DES ZUM Beirachtungs|Lo17 unD all DAS in Beziehung auUT
Dtit gebracht WUÜULDE ; IDENMNN DAS 1 weniger au eine SiunDe ein)Ohräan. 3S‚  ” ——  27 1nD mehbhr auch AUTt DIie anDdern Augenblide DES Aages Anfluß 3 gewinnen uchte, unDd
DdDem Herzen glei  am ZUM Bedürtnis WwerDe, 1 DD eit eit in einer ntier:Z S a altung mit Dit AuTt einige YWiinuten verjenfen 244) Tann unDd
)oll IiNan rubhig Der e1wWa halbjtünDdigen Beiracdhtung je)thalten. eje )ollte 1eD0: DAS

Ddurchdringen unDd beiruchten.
F
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eigentlidhen, vornehHmten unDd quellenmäßigen Erbauungsbuche DCes ‘Drielters,
wahrheitsgefreue Biographien DDON Prieltern *. In Den 1))LONS-

an!talten Derdienen dement)predhend zuverlällige VYebensbeldhreibungen DON

Wti)|ionaren be)ondere eacdhtung
YWon großer Bedeutung TÜr 0AaSs a)zetilcdhe en ÜL DIE geiltige Yeitung,

DIE Seelentührung. Dıie herrlicdhen (Eigen)dhartten, DIE Der eneDdt in jeiner
Ordensrege DO  z “lbte unDd DO  z Jiovizenmeiltfer verlanat *, jeDder Geelen
tührer in Den NtiNionsge  )alten autweilen. Au nach Den (Enzykliken
e0S 111 DO  3 Dez 1909 unDd Dius’ DO  s Juli 1906 joll Der Geelen
Tührer in Den Seminarien ich Durch außergewihnliche VYebenswei:  eit, große
(Erjahrung in Den egen Der qQrilflidhen Bolkommenheit unDd unausgejeßte
Orgia auszeichnen. jederzeit )oll Der HuUIrt ibm ojlen tehen GSeine
ANurgabe i C DIE einzelnen individuell ZU behanDdeln unDd ihnen bei
Schwierigkeiten en väterlicher yreunDd unDd ‘Berater 3ZU jein )owie alle bei
Dden en unDd Benoljen)dhatten beiten im Noviziat) in Oie £heorie
Der A)zele, in DIie A)zetik einzurführen Auch DO  z i ionsitandpunkte
auUSsS müljen MIr in DIE OTie SchrörS ein)timmen: „(Eine oldhe, DO  z en

DEr Bl elebte, moraltheologi)dh-alzetijde £heorie UL ür DIE
Selbiterziehung DCeS prielterlicdhen Kandidaten 10 unentbehrlich wie 0Aas Brot“
ine Einführung 1n DIE £heorie Der Aze)e UL um)o0 notwenDdiger, als
Der Uti)ionar ım Heidenlande nicht jelten DEeSs geiltlidhen yührers entbehren
muß, mehr 0Der weniger auUT \1CH elbit angewiejen ÜL unDd auch mel nichtl 10 el mwmie in DEr Heimat Belegenhet hat, DAas Buß)akranent ZUu empTangen.
ıne bejondere Bedeutung a  en AaUsS diejem (BrunDde Tür den Jti)ionar au
DIE (Ererzitien, DIE jedes Jahr 0Der wenilg|fens JeDdes 3weite Jabhr )tattjinden
)ollten Gie )ind eine geitige Sommerfrilcde yür Den Ntiljionar, Treilich NULr

Dann, wWenn )ie qui geleite unDd in In)Ler Ablicht gehalten werden Jtacdh CSg  =  =
138

(4S jei be)jonDders hingewiejen Au 1nion HUDNDELT, BHBannerirager DES Kreuzes,
V'ebensbilder Wiijionäre, bis jJeBt zwei Bändchen, reiburg 1913 unDd 191  I,
Dwie AUT DIE Briefje ran3z Xavers.

VBal $tapitel (Qualis debeat as CSSC, $tapitel De discıplına SUSCI-
plendorum ratrıum

al cta 1S I, 259 unD 39, 3905 5 2392
YHıie meilten Konititutionen DEr Wiijionsgejel  alten unDd DIE it S©ynodal:

rlalle \Oreiben jJährliche Exerzitien DD  e Bezüglich Der Bedeuiung DEr Exerzitien val
bejonDders ran3 Heitinager, Die XDeeE Der geiltlichen Übungen, weite Auflage beljorat
DON Handmann J., Kegensburag 1908

YBie mir ein italte DES Barijer WiNionsjeminars, DAS jahrzehnielang in
alien A{lg WAL, er3ählte, wurvden 111 jeinem 1faria bis 111 DIeE ekßten Sahre bei DEr
19q jährlichen eiraite teine reliqiöjen oriräge gehalten unD DAS Stilljdhweigen nic
)9 irenge beobachtet, wiIie WIr bei Den Exerzitien ewohnt 1InD, DnNDdern mehrere age
lang wurvden LAaglıcdh wiederholt einfach a11S einem Buche Bunttie 3ZUTt Beiracdhtung DOTA €
ejen ennn 1eje merfwürDdige Vraxis allgemeiner verbreitet wäre, 1D ware DIES jehrt
uern, eil 10 DIE Exerzitien ihren wichtigen Awed, eine get  ge Eririjchung unD
erneuerung, Taum erreichen, weniagltens nicht in wünldhenswertem WiaBe.
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I lchReit WerDe arur e)orgt, DaR aud) aur Dem i ionstelde DIE aubens=:
DOifen eiINnes geiltlidhen yÜührers nicht entbehren müllen, jei CS DaR )ie einen'D W  3A oldhen auT Der Station eIbit a  en 0Der in Der Jiähe, 9 DaR 10© DON Heit ZU el
per)önlich 0Der wenig|tens \ rirtlich miit ibm verkehren Rönnen. Selbit Der ”

"_P —>
Sa S ran3z aDer bat TÜr IC unD jeine YWetbruder oinen geiltlicdhen yührer, Der

)ich DUrCH Iugend unDd Heiligkeit auszeidhnen unD De)) ıyer unDd Energie
ihn den Xaver) in jeiner Schlamheit an)pornen unD Der alle 3U eirrigem
Streben nach Iugend ermuntern jolle

Yienn DIE (Erziehung im i onshaus DO  z a)zeti)dhen Beilte eiragen
Üt, wWird aud) 0AS ausliche en unDd DAas Ölrentliche irken Der aubens-=-=
Ofen ım Niil)ionslande a)zeti)dhen el atmen $ aber DIiejer a)zeti)|
er unD viellet NUL ANbenteuerlult 0Der Das VBerlangen, 1in Jreieres
en Tühren 3U können, Den jungen Ytann in DIE tillion Iührt, gilt DAaSs
eRannte iraurige Ysort alus mMmoOonaAachus pessimus IMNISS10ONATIUS Yupßere
Strenagheiten, Die in Der Heimat gel werden, Rann NLAN In Der ti)ion O7t
nicht beibehalten “; aber ıe macden auch Reineswegs 0AaS ejen Der Alzeje
au  3 Der a)zeti)dhe el muß 100 zeigen unDd bewähren Durch geduldiges
riragen Der en unDd Stirapazen, DUCCH 1e zZUmM ebet, DUrch yrieDe
unDd intra mit Den YWiitarbeitern DUrCH eginen vorbildlicdhen VYebenswanDdel,
DUrch Seeleneiter.

Jadhdem WIr Nun DIE a)zeti)dhe (Erziehung DEr Ntillionare In etwa erortier
aben, 1eq nahe, ihr Herhältnis ZUL wi))  Har  Hen “ı s-=

1D wenig)tens anz3udeufen.
ranz Yaver \ reibt einmal auUs ‘Sndien Simon KRodriqgue3z: „Um

Der 1e. Je)u Hriltı willen unDd e  wöre IC Sie, unNs mögli Diele NGt
glieder Der Bejell)cdhart ZUL 3ZU dhiceen; aber alle, mögen TeDdiger
0Der anDdere jein, muül)jen erprobte Zugend eliBen Denn Dier gibt es Jehr niele
Berlo&kungen ZUT SÜünDde YWienn 16© Darıım auch nicht Durch Belehr)amkeit
\1cH auszeichnen, 0 müljen \1e \1cH jedentfals DUrCH £ugend auszeichnen, Denn
hier mm mehr auT £ugend als auY Belehr)jamkeit Doch UL DOT:

zuz3iehen, Daß 10© Dbeides miteinanDder Dereınen !4 ran3 aDer al)o

] al DE J5 0S 339A  S
>0 ge)faiten DIE Kontitutionen Der BHenediktiner-Kongregation D 51 )ftilien

Den italiedern in Der Witillion DIE Wiittagszeit eine ängere Kuhepauje als 11 Der
Heimat; ihre Wiitglieder iragen 1n Yirita Der HIbe einen DD weiker arbe
(in DEr HeimMat DD \dwarzer yarbe); ihre VYaienbruüDder Ionnen in Den £ropen (im en  =
\aß ZUL Heimat) eigene Aellen aben; DIie WiiNionsobern inDd gehalten, ihren Wtijionaren
In ”om ezügli DES wyaltens unDd DEr Abitinenz DIE gleichen Bergünitigungen erwirfen,
we DIE Chrilten jenes Wl ionsgebietes genieben ]D

al ezugli DIeJes uüberaus wichtigen 1D qeraDde eBi DUrCC DIE nationalen
Gegenjäbe hochatktuellen DHunftes Den Aula Yıie inira untfer Den Wii)ionären in
Kapitel (1 Ddem en DES ran3 Xavers), 38 Ü), 53— 53 unDd N z

e BDS, (n OS 247 Ahnlich er 111 einem anDdern Briete DES eiligen :
„Wenn audcd) nicht alle in DEr ausgezeicdhnet inD, )0 ollen DOdC) YWianner
jein, DIE DD eeleneiter ertullt unDd bereit )InD, Den Kelt iNres Vebens Dem Dien)te
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wIe überhaupt alle JtiNionstheoretiker 0CS 16 unDd ia Jahrhunderts DIE
a)zeti]dhe Ausbildung als OIe wil)}en)dhattlidhe 105 geht ausS Der obigen
Außerung Rlar hHervor. Wber eben)o0 Rlar erqgibt \ich DArauUS, DAaR er eine
quf{e wil)en)hattliche Horbildung DUrchHaus nıcht gering an  ag ür wWie
notwendig er )1e hält, erkennen WIr noch beljer (IUS einem anDdern Briere,
in Ddem el Kalpar ern|tlich WATNT, eufte DON hHwacder unDd
Urteilskrart in DIE auTzunehmen unDd ZUL ‘Drielterweihe 3U
zulaljen, ÖIe nicht genügen 2il eliken (Fr möge lıch bei einem
Unwiljenden nicht Ddurch DIE HoMnunNg au)den allen, DEr Betrerende WwWerDde
\1cH in Der religiö)en Bolkommenheit auszeichnen, als Könnte Dadurch Der
angel Bildung r)eBL werden Öhne weirtel Rannn ein iljen|dhatftlich
guti ausgebildeter Wtiionar unfier Um|tänden DAaSsS Doppelte unDd reirache
eines mangelbartt ausgebildeten Nti)ionars leilten. J mo InDes nicht
LUNDWEg DIE DOTie Scdhrörs’ unter]hreiben: „Daher i auft OTE wijjen)dhattliche

UBildung ZUM wenig|fen erjelbe Ysert ZU egen wie auT DIE alzeti]dhe
Yonn gerade yür Dden leyern (ErTolg ım Berutslieben )InDd DIe Charakterkräftte
eines ien)dhen o7t eit ent)dheidenDder als )ein iN)en unDd Rönnen. ja Dden
beruflidhen ıyertigkeiten unDd Kenniniljen wmirs er]t DUrCh ein hocdhentwickeltes
ewillen ÖIE re Anwendung gelicher „Wie viele Menjdhen”, 10 rurt
ıy Or|ter auS, „gehen 1m Berutsleben ZUgrUNDe, nicht, eil )te 3ZU wenig
elernt aben, ondern eil ihnen ÖIE elementar|te Weisheit in DEr MNienichen
behandlung Tehlt, weil lie keine Selbitbeherr)hung, Reine konjequente Yrdnung,
Reine ‘Dünktlidhkeit Rennen, weil \te weDer 3ZU gehorcdhen noch 3ZU ejehlen

-wiljen mo aber amı Reinen egen)a z3wildhen wijjen)dhatjtlicher
unDd a)zeti]her Ausbildung Kon]iruteren. Her WtiOoNAaT, Der DIE wahre Wilen

nicht 1e wWIird aud) nicht DUr wahre ıyrömmigkei eucdhten Dıe
1e ZUL Wilen UL Dem Jtilionar 1in SdqhußBengel in vielen eJahren,
ein geradezu unentbehrliches ittel, wahres Inljehen unDd zufirauen 3U ge
winnen unDd 3ZU bewahren unDd mit (Eryolg ZUu arbeiten. Die in manden 1))L0NS-
Kreijen graj}ierenDde ewilje Scheu DOL Der 2i  en|dattlicdhkeit unDd auch DOL

Der ti)|ionswiljen)dhaft ÜL nicht berechtigt. Bottestur unDd 2il \ind
]a willingsge)dhwilter, DIE unfier einem Dace wohnen en unD wohnen
wolen Das Krattige Yiort 0CS großen (BOörres gilt auch TÜr Den AtiNOoNnNar:
„Willen)ha unDd ıyrömmigkeit \in0 DIE 3wWeEI ugen 0eS Urielters; ein eINAUgIger
aber ilt niemals \ ön 2iljen)dhattlı unD a)zeti)cdhe YNusbildung en \icH
harmoni)d vereinigen, aber DOch )9, DAaR DIE a)zeti)dhe OIE er einnimmMt.

Sn einem Briefe aUsunjeres Herın uUunD 0ofites weihen“ (De VDS, 66).
apan _ gnatius verlanag Xaver Wianner, Die in DenNn rbeiten UunDd ejahren
DECS Vebens rprobi inD „  D  € YWianner werDden ehr tel ZUL VHerbreitung DEr Keligion
beitragen, anDdere Dagegen, mögen 10 nocCh 0 gelehrtt jein, jeht wenig, IWDEeNN \ie DIe Wiühen
n Veiden DES 'ebens nicht verfoltet haben” (De DS, (1 en

VBal DE DS, I8 289
D (1l. 179 Vebensjührung
al Aug Mösler, WHUÜrS Briejterherz 3, üUn)tier 1915,
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Hie ege Der Alzeje beim Miiionsobjekt
(ES kannn hier nicht unjere ANurgabe j)ein, DIe)eS gewaltige unDd wichtige

VDroblem audch NUurTr einigermaßen er)höpTtTenD 3U behandeln. Yiur einige Ricdht-
linien unD runDdJÄßBe jeien autge)tellt.

YWie Die Yaienalzele ım wejentlichen nichts AaNDderes jein kann als DIEe
prielterliche *, )0 qgibt keinen wejentlı  en Unter)dhieD 3001  en Der Alzele
DES Wti)ions)ubjekts unDd DPS MtiNionsobjekts. Yas ejen Der Azele beiteht
ür alle “$ölker in Der UnterwertTung DeSs £rieblebens uUunier DAaSs vernünttige
en el DAarT DIE Alzeje nie Des ortes vergellen : „Wenn
meinen QXeib ZUM Brennen hingäbe, a aber DIie 1e nicht, nı —— - E DE SO P G

Ü110808 nı Azele 100 auch bei Den heidni)dhHen Ysölkern, mitunter
wie 3D ıIn indien In oiner eile, DIe unNs heroi)ch nmutet 0Der auch ab

Yber DEr heidnijdhen A)zele vielTacdh Der el ine rein äußer:
liche AYulallung Der Alzele, Wie 1G uns ım Heidentum mannigTac entgegentritt,
als ob Durch DIE körperliche Stirengheit \ich .  1  e erfte q
würden, UL Der katholi)dhen Wzeje tem Yer Jtilionar muß deshalb den
Katedjumenen unDd HeidendgHrilten immer wWieDder unDd immer mehbhr ZUM Be
wu  eın bringen, DaR DIE Belinnung allein DEer Ahzeje ert 3u verleihen DELINAG

OTaUT )oll \ich Nun beim Wtilionsobjekt DIEe Aze)e er)trecken ” Ylsenn
ITgendwo 10 gilt gerade beim il ionsobjekt DAS Wiort DIE e Alzele UL
DIE Beobachtung Der zehn (Bebote Bottes *. Yber gerade DIE yällt Dden /  \

—  s —P
Katedhumenen unDd Jieubekehrten oTt ur  ar J erinnere NUurLr 0as
echite, liebte unDd achte (Bottes Und DoCH mu} 0AS unablä)lige GStireben
DECS i ionars jein, Diej)es ‚3iel 3Uu erreichen. lle (ErTolg ver)predhenden a)zeti]dhen
1ıttel hat elr hierzu anzuwenDden, insbe]ondere DIE ege Der Selbiterkenntnis
unDd Selb)tüberwindung, DIe Anleitung ZUM Ysandeln in Der Begenwart (Bottes
unDd ZUM rechten Bebrauch DEeS Buß unDd Altar)akramentes, OIE (Er3iehung ZUur
Arbeit, Spar]amkeit, Einfachheit, Yrdnung, ZU hauslidhem en ul
ware verTehlt, a)zeti]dhe AUntorderungen ZU \tellen, WIe 16 viellei bei
Klolternovizen berechtigt \ind YJCit yaltoraler ugbhet }inDd auch \l  1CH \1cH

E ——  E A indilrerente Bolksgewohnheiten U dhonen, eIbit Wenn 10 Ddem Ytil)ionar DEL=
Önlich wen1g zu)agen.

—— -— — Obidhon 0ASs ejen Der Alhzele TÜr alle Wölker glei Üf, 19 UL
DoCcH klar, DaR manche yormen Der Alzele wechjeln, insbe)ondere Die
yormen Der Dtung, unDd DaR hier DIE Rulturellen Verhältnile unDd DIe all-
gemeinen AUn)hauungen Der Heit großen in]luß a  en unDd auch a  en
dürten. ‘Im rauhen Nitittelalter, noCch e barbarıi  er IUn)hauungen Yort
lebten, DAas en noch eit DO  z Komtort unDd DON Der Berweich-
lidhung un)erer ‚zeit entrern WUL, nahm DIE Wzeje härtere yormen an

al ©ONTOTS, 233 » GDr 1
Yal. alter, Her 'eib unDd jein Kecht ım Chriltentum 106

4  4 C agte mir ein ergrautfer WiiNonar, Den neulic) in VWüncen auUTt Dem
Weage ZUTt Staatsbibliothet Tal unDd miit em icl) [ur3 ber mein ema

VBal alter, Der Veib unD jein echt im Chriltentum 136
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KRauhere ‚zeiten unDd ulture tieyer itehenDde J$ölker werden im allgemeinen
Dralti)chere a)zefi)dhe ıttel wählen als Derioden unDd )Cationen einer
Körperkultur.

(Eben)o wichtig MmMIe \ wierig it beim Ntijjionsobjekte DIE ge Der
A)zele iM ENgETEN STInnNE: DIE ge DEr evangeli)dhen äte Da DIE
ır auUs Bründen auch TÜr Den einheimi)den RKlerus in Dden Heiden-
aänDdern Den ‚3ölibat verlanat, muß Der il ionar alles auTbieten, Junge
eute, DIE \1ch ZUum ‘Drieltertume berutfen ühlen, in diejem Beilte 3U erziehen,
Wenn begreitliderweile auch yallt Jiicht weniger Schwierigkeiten
tehen Der umahme einheimi)dher Kräfte in DIE TDen unDd Genoljen|dhaften

1
ım Wege or allem ilt Der 1eTe !  1  e an Der meilten Jieubekehrten,
DIE große Wilensihwäce, OIeE Unbeltändigkeit, dDer angel Jdealismus,
Heroismus unD Yusdauer. Hie unDd Da jreilich MAg au Der rein Rulturelle
Unter)chied wilden AtiNions)ubjekt und Jiiionsobjekt 21 eine Rolle pielen
(Fs heint mir, DaR mandche YUrdensobern c deuen, E1 in inren
en autzunehmen, (a(uU9 yurcht, Die europäijlden OÖrdensleute möchten
Acdhtung Dei Dem \inken, MWenn (Eingeborene In DIE en zulaljen,
yerner au Der 3um Teil jehrt berechtigten yurcht, DIE (kingeborenen mödten
nach Der urnahme in Den en In e31g auT Jtahrung, eidung unDd
Wohnung nicht hinter Dem Europäer zurück)tehen wolen unDd gerade deshalb
audch, ım den europätlcdhen YUrdensleuten )o31al gleichgeltellt 3ZU jein, in Den
TDen einzufreten wün)den jedentTalls \inDd eine el DDN Schwierigkeiten

Pi,vorhanden, OIe 1005 aber bei en unDd nieler (BeDduld übermwinden
lallen unDd in einzelnen a  en )hon übermunden Iınd (kine Or|fIuTe bilden
ereits Öie bejonders in alten belfehenden religiö)en Bereinigungen DON

Jungtrauen, ÖIie jedoch Reine eln ablegen.

Die hier über „MNiillion unDd Alze dDargelegtien eDanken ieten nı
wejentlich Jieues, aber auch nichts Undurchtühlbares, nı Weltiremdes.
GS1e inD vielTad) jelb)tver|tändlich UunDd werden Hon jeit Jahrhunderten in Der
kat  en1r prakti gel Wtöge noch mebr als bisher ge)dhehen!
Öge DIE Azele, OIE wahre ge)unDde, Wzeje in jeder zyamılie,
jeder (Bemeinde, in jedem Klolter, insbejondere ın jedem Mtillionsh eine
Heimltätte nnden! Dann 1ITD nach Dem Kriege TÜr 0AaS katholi)de 1))L0NS-
werk eine NEUE uftfe anbredhen.

VBal be)jonDders u0NDer, 2)€1L ıe Gerus 111 en HeEIidenlandern,
Hreibura 1909, 283 1!}y  r
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